
 

 

 

 

20.12.2024  

Liebe Mitglieder, Förderer*innen und Freund*innen,  

auch in diesem Jahr haben wir einen informativen Bericht aus Chocaya erhalten, der eindrücklich be-
legt, wie wir mit unseren Hilfen die Arbeit vor Ort unterstützen. Sie setzen insbesondere auf die Kon-
tinuität in der Betreuung der Ludoteca auf und die Zusammenarbeit mit der Schule wurde intensi-
viert, was vor allem mit den großen Lernschwierigkeiten der Kinder aufgrund der Lebenssituation vor 
Ort zusammenhängt.  
In diesem Jahr waren 19 Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren angemeldet, davon besuchten 14 den 
Kindergarten. Es sind 8 Jungen und 11 Mädchen. Sie weisen unterschiedliche Lernschwierigkeiten 
auf, wobei die häufigsten Verzögerungen beim Lesen, Schreiben und bei den Grundrechenarten zu 
verzeichnen sind. Sehr herausfordernd ist der affektiv-emotionale Aspekt bei den Kindern, überwie-
gend aufgrund der mangelnden Aufmerksamkeit seitens der Eltern. 
 
Die Lebenssituation vor Ort gestaltet sich nach dem Bericht so:  
Eltern gehen den ganzen Tag arbeiten oder reisen für längere Zeit an weit entfernte Orte und lassen 
ihre Kinder bei Verwandten, Nachbarn oder allein zurück. Eine häufige Situation ist auch, dass die El-
tern in die Gemeinden in der Nähe der Stadt abwandern, um dort in der Landwirtschaft, bei der 
Pflege von Nutztieren, im Maurerhandwerk, im informellen Handel usw. zu arbeiten, was dazu führt, 
dass sie den ganzen Tag von zu Hause weg sind, weil sie auf der Suche nach einer Beschäftigung sind.   

Bei Marco, einem 8-jährigen Jungen, der eine Entwicklungsverzögerung von 2 Jahren aufweist, sind 
folgende weitere Merkmale zu verzeichnen:  

Aufmerksamkeitsdefizit mit Hyperaktivität, das Kind kann nicht an einem Ort bleiben, hält sich nicht an 
Verhaltensregeln, hat Schwierigkeiten, richtig zu sprechen, bildet bei der Kommunikation keine voll-
ständigen Sätze und vermischt sie mit der Quechua-Sprache, was es schwierig macht, ihn zu verstehen. 
Fortschritte in der Aufmerksamkeit werden vor allem durch spielerische Aktivitäten verbessert.   

Es ist vor Ort Routine, das für jedes Kind eine Diagnose erstellt wird, die mit den Informationen des 
Lehrers untermauert sind, um festzustellen, wo die Lernschwächen des jeweiligen Kindes liegen. Da-
rauf aufbauend werden Aktivitäten und Übungen ausgewählt, um den kognitiven Bereich zu stimulie-
ren und zu verstärken und damit die Nivellierung gemäß der entsprechenden Klassenstufe zu errei-
chen. Es erfolgt auch eine Abstimmung mit den Lehrern, damit u. a. das Lernen der Kinder verstärkt 
wird. Der Bericht gibt auch einen Überblick über die genauen Defizite und das Leistungsvermögen der 
Kinder.  

Der Bericht belegt, wie wertvoll die Unterstützung ist, die wir mit der kontinuierlichen pädagogischen 
Betreuung gewährleisten können. Die Kinder können im besten Fall ihre Lernschwierigkeiten und Ver-
zögerungen aufholen und haben so einen besseren Start in ihr Leben. Wir leisten damit einen relevan-
ten Beitrag zur Chancengleichheit.   

 

 



 
 

 
Beispiele der Ludoteca Aktivtäten aus diesem Jahr.  

 
Vor Ort konnten wir in diesem Jahr einige Aktivitäten dank unserer Unterstützer*innen durchführen. 
Ein Highlight aufgrund der guten Kontakte in die Gemeinde Riegelsberg war der Auftritt der Big Band 
der Uni Saarbrücken als Benefiz-Konzert im Rahmen des Neujahrsempfangs der Gemeinde Riegels-
berg am 14.1.2024, Anlass war unser 15-jährigen Vereinsjubiläum. Wir hatten die Möglichkeit den 
Verein mit einem großen Stand vorzustellen und konnten neben zahlreichen Spenden auch etliche 
Produkte zu verkaufen. Viele Spender*innen und Mitglieder waren auch persönlich anwesend. Eine 
hervorragende Möglichkeit den Verein sichtbar zu machen und mit Riegelsberg die gute Verbindung 
aufrecht zu halten. Verabschiedet wurde bei der Gelegenheit unser langjähriger Schatzmeister 




